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RNe franzöſiſchen 
Paris, 26. Mai. 

Der „Petit Pariſien“ will aus maßgebender Quelle 
den Wortlaut der franzöſiſchen Gegenvorſchläge für den 
Viererpakt erhalten haben. Dieſe Vorſchläge ſetzten ſich 
aus 6 Artikeln und einer Präambel zuſammen. Sie beſa— 
gen im weſentlichen: 
Deutſchland, Frankreich, England und Italien ſind 
überzeugt, daß die ſchlechte Weltlage nur durch eine Ver— 
mehrung ihres Einvernehmens behoben werden kann. 
Sie bleiben den durch den Völkerbundvertrag, den Lo— 
carnovertrag und den Kelloggvertrag übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen treu und beziehen ſich auf die Erklärungen von 
der Ausſchaltung der Gewaltanwendung, deren Grundſatz 
am 2. März vom politiſchen Ausſchuß der Abrüſtungskon⸗ 
fetenz angenommen worden iſt. Sie ſind beſtrebt, ſämt—⸗ 
liche Artikel des Völkerbundes voll wirkſam zu machen, in⸗ 
dem ſie ſich den Methoden und Prozeduren anſchließen, die 
darin vorgeſehen ſind und die ſie nicht zu umgehen gedenken. 

In der Achtung vor den Rechten eines jeden Staates, 
die ohne Zuſtimmung des intereſſierten Landes nicht ange— 
taſtet werden können, ſind folgende Vereinbarungen ge— 
troffen worden: 

Art. 1. Die unterzeichneten Mächte werden ſich über 
alle ſie — * Fragen beraten und bemüht ſein, 
unter ſich im Rahmen des Völkerbundes eine talſächliche 
VPolidik des Friedens zu betreiben. 

Art. 2. Um in Europa die mögliche Anwendung der 
Völkerbundſatzung, und beſonders der Artikel 10, 16 und 
10 ſicherzuſte len beſchließen die unterzeichnenden Mächte, 
vorbehaltlich der Entſchlüſſe, die ausſchlißlich von den Or⸗ 
ganen des Völkerbundes getroffen werden können, jeden 
— prüfen, der den in dieſen Artikeln vorge— 
ſehene� Methoden und Prozeduren ihre volle Wirkſamkeit 
geben lann. 
Art. 8. Die unterzeichnenden Mächte wiederholen 
hre gemeinſamen —— vom 11. Dezember und be⸗ 

Die polniſche Delegation für London 
Wie wir bereits geſtern berichtet haben, wird Vize— 

ſinanzminiſter Koc die polniſche Abordnung für die Lon— 
doner Wirtſchaftskonferenz anführen. Seine Mitarbeiter 
werden u. a. ſein: Vizefinanzminiſter Dolezal, der Direk— 
tor der Bank von Polen Dr. Baranſti, der Departements— 
direktor im Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium Sokolow⸗ 
ſti, der Departementsdirektor im Ackerbauminiſterium Dr. 
Roſe, die Abteilungsleiter im Finanzminiſterium Dr. No— 
wak und Floyar⸗Reichmann. 

Die See- und Kolonialliga tagt 
Im Warſchauer Stadtratſaal begann geſtern die 5. 

Tagung der See⸗ und Kolonialliga unter Teilnahme von 
mehreren hundert Delegierten aus dem ganzen Land. 
Erſchienen waren Miniſterpräſident Jendtzejewicz, die 
Marſchälle des Sejms und Senats, Miniſter Zarzycki und 
andere Würdenträger der Regierung. Um 11 Uhr vor—⸗ 
mittags erſchien der Staatspräſident. Nach den verſchie⸗ 
denen Anſprachen begaben ſich die Teilnehmer der Tagung 
zum Grab des Unbekannten Soldaten, wo ſie einen Kranz 
niederlegten und um 17 Uhr reiſten ſie auf mehreren Schif⸗ 
fen nach Thorn, wo die Beratungen der Tagung fortgeſetzt 
—7— Ihre Beendigung findet ſie in Gdingen am 

.Mai. 

fuch Lodz nahm an den kufſtänden 
in Oberſchleſien teil 

d. Geſtern fand in Lodz eine Tagung der Perſonen 
ſtatt, die an den Aufſtänden in Oberſchleſien teilgenommen 
haben. Es wurde beſchloſſen, eine Hauptorganiſation der 
Teilnehmer an den Aufſtänden in Oberſchleſien zu ſchaffen. 

Preſſeprozeß und wolhyniſche Schulnot 
An dem gleichen Tag, an dem in Bromberg Lehrer 

Kopp und Diaton Reinberger freigeſprochen wurden (Siehe 
den Artikel ‚Das Vaterunſer und die Gendarmerie“ in der 
geſtrigen „Freien Preſſe“), fand — ebenfalls in Bromberg 
— eine Verhandlung gegen den verantwortlichen Heraus— 
geber des Poſener evangeliſchen Zeitungsdienſtes, Lic. Dr. 
Richard Kammel, ſtatt. Es war dies der erſte Preſſepro— 
zeß, den Dr. Kammel in ſeiner 15jährigen Tätigkeit hatte. 
Dr. Kammel hatte in ſeiner Korreſpondenz über die im 
September erfolgte Entziehung der Untertichtserlaubnis 

Gegenvorſchläge 
ſchließen, die engliſchen Abkommensvorſchläge zur prakti⸗ 
ſchen Verhandlungsgrundlage zu machen, die es der Ab⸗ 
oe —— erlauben, ſo raſch wie möglich ein Ab— 
kommen auszuarbeiten, das eine ſubſtanzielle Herabſetzung 
und Einſchraͤnkung der Rüſtungen vorbehaltlich einer ſpä⸗ 
teren Reviſton zwecks neuer Herabſetzungen ermöglicht. 

Deutſchland erkennt ſeinerſeits an, daß die Gleichbe⸗ 
rechtigung in einem Regime, das für alle Staaten die Si⸗— 
cherheit einſchließt, nur etappenweiſe und in Ueberein— 
ſtͤmmung mit Art. 7 des Paktes und der zu dieſem Zweck 
zu treffenden Abkommen durchgeführt werden dann. 

Art. 4. Die unterzeichnenden Mächte betonen ganz 
allgemein ihren Willen, ſich über ſämtliche Fragen zu be⸗ 
raten, die für Europa von allgemeinem Intereſſe ſind, 
insbeſondere ſolche Fragen, die die Wiederherſtellung der 
Wirtſchaft betreffen und deren Regelung im Rahmen der 

reen für die europäiſche Union geſucht wer—⸗ 
en könnte. 

Art. 5. Das gegenwärtige Abkommen iſt füt eine 
Dauer von 10 Jahren vom Tage des Austauſches der Ra⸗— 
tifibationsurkunden abgeſchloſſen. 

Art. 6. Das gegenwärtige Abkommen wird ralifi— 
ziert und die Ratifikationsurkunden werden ſo bald wie 
möglich ausgetauſcht. 

Polen tritt aus dem völkerbund aus 
wenn der Viermächte-Pakt Tatſache werden ſollte. 

PAT. London, 26. Mai. 
Die engliſche Preſſe berichtet über ſcharfe Proteſte von 

Seiten Polens und der kleinen Entente gegen den Vier⸗ 
Mächte-Pakt. Die Zeitungen melden, Polen und die 
Kleine Entente drohen, aus dem Völkerbund auszutreten, 
ſofern dieſer Pakt aufrechterhalten werden ſollte. 

für die wolhyniſchen Kantoren berichtet, deſſen Tatſachen⸗ 
angaben dem „Wolhyniſchen Boten“ entnommen waren. 
Dder Artikel war unbeanſtandet durch die „Freie Preſſe“ 
und eine Reihe deutſcher Zeitungen in Polen gegangen, 
nur die „Deutſche Rundſchau“ in Bromberg war deswegen 
beſchlagnahmt worden. Während der verantwortliche Re⸗ 
dakteur dieſer Zeitung freigeſprochen worden war, wurde 
Dr. Kammel zu 7 Tagen Haft und 100 Zloty Geldſtrafe 
derurieilt. Das Gericht ſah die Strafbarkeit des Attikels 
darin begründet, daß er falſche Angaben enthalte, die ge⸗ 
eignet ſeien, Unruhe hervorzurufen, beſonders in den Ge⸗ 
bieten, wo für Polen an ſich ſchon Schwierigkeiten beſtün⸗ 
den. Die Behauptung, daß die gemachten Angaben falſch 
ſeien, ſtützte ſich auf Zeugenausſagen, und zwar hauptſäch⸗ 
lich des Schulkurators in Rowno. Die beiden anderen 
Zeugen, wolhyniſche Paſtoren, beſtätigten die Angaben des 
Artikels. 

Gegen das Urteil wurde ſofort Berufung eingelegt. 
pz. 

2000 polniſche Juden nach paläſtina 
B. Das Warſchauer Paläſtinaamt hat aus Paläſtina 

die Rachricht erhalten, daß von den 3600 Einreiſebewilli⸗— 
gungen für Einwanderer für das nächſte Halbjahr 2000 
für polniſche Juden beſtimmt ſind. Das Palaſtinaamt bat 
daraufhin, dieſe Zahl zu erhöhen, da bereits hunderttau⸗ 
ſende Juden aus Polen auszuwandern wünſchen. 

Rote Fahnen in Finnland unerwünſcht 
Helſingfors, 26. Mai. 

In Tammerfors (Südfinnland) fand der Landespar— 
teitag der finniſchen Sozialdemokraten ſtatt. Aus Anlaß 
der Tagung waren in der Stadt Flaggenmaſten aufgeſtellt 
worden an denen unter der finniſchen Flagge rote Fahnen 
gehißt wurden. Ein Antrag des Ftontſoidatentages, die 
roien Fahnen zu entfernen, wurde von der Mehrheit der 
Stadtverordnetenverſammlung abgelehnt. Die Flaggen⸗— 
ſtangen wurden darauf bereits am Mittwoch abend von 
Mitgliedern des Froniſoldatenverbandes umgeriſſen. Am 
nächſten Morgen wurden ſie jedoch von den Sozialdemo⸗ 
kraten wieder aufgeſtellt. Darauf zog am Donnerstag mit⸗ 
tag eine aus 150 Mann beſtehende Schutzkorpsabteilung 
durch die Stadt und entfernte ſämtliche roten Fahnen un— 
ter dem Jubel einer großen Menſchenmenge. Es kam da⸗ 
bei zu ſchweren Schlägereien. 15 Verſonen wurden verletzt. 

Polniſche Polizei kein Militär 
PAT. Genf, 26. Mai. 

Der Effekbivausſchuß beſchloß endgültig, die polniſche 
Polizei bei der Berechnung des Effeklivſtandes der polni⸗ 
ſchen Armee nicht zu berüchſichtigen. 

Die Rüſtungen zur See 
Ein Verbeſſerungsantrag Polens. 

PAT. Genf, 26. Mai. 
Der Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz begann 

heut mit der Ausſprache über den Teil des engliſchen Vor— 
ſchlags, der die Rüſtungen zur See betrifft. Zu dieſem 
Teil meldeten die Vertreter von Spanien, Polen, Finn⸗ 
land, Rumänien, Schweden und Südſlawien Verbeſſerun—⸗ 
gen an, die dieſen Mächten die Organiſierung ihrer See— 
ſtreitkräfte ermöglichen ſollen. Der Vorſchlag ſieht näm— 
lich für die Großmächte den Bau neuer Einheiten vor, 
während es dieſes Recht den kleineren Seemächten nicht 
zuerkennt. Auch die Vertreter Frankreichs, Sſowjetruß⸗ 
lands und Japans kritiſierten den Abſchnitt über die Rü— 
ſtungen zur See. 

PAT. Genf, 26. Mai. 
Der Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz ſetzte die 

Beſprechungen über den Bericht des Sicherheitsausſchuſſes 
fort, wobei die Formel über die Bezeichnung des „Angrei⸗— 
fers“ geprüft wurde. Die polniſche Delegation wies auf 
die große Bedeutung dieſes Antrags der ſſowjetruſſiſchen 
Delegation hin, der lediglich vom Vertreter Großbritan⸗ 
niens einer Kritik unterzogen wurde. 

zwei Nationalſozialiſten in bdeſterreich 
ermordet 

PAT. Wien, 26. Mai. 
In einem Wald auf dem Semering wurden die Leb 

chen zweier Männer mit Kopfſchüſſen aufgefunden. Die 
Leichen haben dort ſchon längere Zeit gelegen. Aus den 
bei ihnen vorgefundenen Papieren geht hervor, daß es 
Nationalſozialiſten aus Deutſch-Schleſien ſind. Die Wie— 
ner Preſſe vermutet, daß es ſich um einen Feme⸗Mord 
handelt. 

ſSinowjew organiſiert den deutſchen 
Kommunismus 

PAT. Moslau, 26. Mai. 
Die Führer der Trozki-Oppoſition, Kamieniew und 

Sinowjew, wurden begnadigt und wieder in die Partei 
aufgenommen. Sinowjew ſoll in den nächſten Tagen die 
Leitung der Deutſchen Sektion des Komintern überneh— 
men und die kommuniſtiſche Bewegung in Deutſchland or⸗ 
ganiſieren. 

Friede zwiſchen Peru und Kolumbien 
PAT. Genf, 26. Mai. 

Der Vollerbundrat iſt zu edner Sitzung über die Re⸗ 
giſtrierung des Paktes zuſa mmengetreten, der dem Streit 
zwiſchen —* und Kolumbien ein Ende macht. Der Pabt 
wurde von den Vertretern beider Länder und vom Vor⸗ 
ſihenden des Völkerbundrates feierlich unterzeichnet. 

In UskBeſprechungen ohne Ergebnis 
PAT. Waſhington, 26. Mai. 

Präſident Rooſevelt erklärte, daß die Beratungen über 
die Stabiliſierung der Deviſen wohl andauern, jedoch noch 
nicht fortgeſchritten ſind. Auch die Beſprechungen über 
die Rückzahlung der Kriegsſchulden kommen nicht von der 
Stelle. Rooſevelt hatte mit Stimſon eine Beſprechung 
über die Lage im Fernen Olten. 



„Freie Preſſe — Freitag, den 26. Mai 1933 

flus dem Sſowjetparadies 
In dem ruſſiſchen Arbeiterparadies hatte kürzlich ein 

Schloſſer in einer Fabrik von der gegenſeitigen Unter⸗ 
terſtützungskaſſe den Betrag von 200 Rubeln verlangt, um 
jein Gebiß in Ordnung bringen zu laſſen, da er alle Zähne 
verloren hatte. Nach langwieriger Unterſuchung wurden 
dem Manne ſchließlich 100 Rubel zugeſtanden. Als aber 
der Präſident der Unterſtützungskaſſe dieſen Betrag von 
der Leitung der Betriebskaſſe forderte, wurde hier die be⸗ 
reits reduzierte Summe um eine weitere Hälfte herabge⸗ 
fetzt. Auf den Einwand, daß der Schloſſer eine ganze 
Kinnlade behandeln laſſen müſſe, wozu 50 Rubel nicht 
ausreichen würden, bekam er zur Antwort, die zahnärzt⸗ 
liche Behandlung ſei überhaupt ein bürgerliches Vorurteil, 
man könne ganz wohl auch ohne ſie auskommen. 

Um dieſes „Vorurteil“ auszurotten, iſt man auch noch 
weiter gegangen, wobei der eigne Profit nicht vernachläf⸗ 
ſigt wird. Goldzühne und Goldkronen werden jetzt „natio⸗ 
naliſiert“‘. Die glücklichen Inhaber ſolcher Gebiſſe werden 
nicht ſelten von der GPU. vorgeladen, wo man ihnen den 
Vorſchlag macht, in einer beſonders eingerichteten zahn— 
ärztlichen Anſtalt auf der Stelle ſich von ihrem „Gold⸗ 
ſchatz“ zu trennen und dafür einen unentgeltlichen Erſatz 
zu bekommen. Die Sſowjetpreſſe behandelt ganz offen das 
Finanzproblem unter dieſem merkwürdigen Geſichtspunkt. 
Die „Wetſchernaja Mofkwa“ widmete ihm einen ausführ— 
lichen Artikel, der in der Hauptſache den Zwedk verfolgt, die 
Einwände der Spezialiſten der Zahnheilkunde zu entkräf— 
ten. Die Redaktion der Zeitung iſt ſtolz darauf, daß ſie 
ſchon früher für den Gebrauch von Stahlkronen ſtatt Gold— 
kronen eingetreten iſt. 

Englands neuer Botftſchafter für Berlin 

Als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden bisheri— 
gen engliſchen Botſchafters in Berlin, Sir Horace Rum— 
bold, hat König Georg den engliſchen Geſandten in Wien, 
Sir Eric Clare Edmund Phipps, zum Botſchafter Eng⸗ 

lands in Berlin ernannt. 

Montag Unterzeichnung des japaniſch⸗ 
chineſiſchen Waffenſtillſtands 

Totio, 26. Mai. 
Das nach langwierigen Beſprechungen zuſtandegekom⸗ 

mene chineſiſch-japaniſche Waffenſtillſtandsabkommen iſt in 
letzter Minute nicht unterzeichnet worden. Der Führer der 
chineſiſchen Abordnung ſoll darauf verwieſen haben, daß 
es ſich um eine ſichtliche Vereinbarung handle, die einet 
ſchriftlichen Skizzierung und einer Unterzeichnung nicht be— 
dürfe. In Kreiſen des japaniſchen auswärtigen Amtes 
kündigt man gleichwohl an, daß die Unterzeichnung eines 
förmlichen japaniſch-chineſiſchen Waffenſtillſtandes am 
Montag erfolgen wird. 

IG60 
Wera, die ſo grau ausſah wie ihr ſchmuckloſes Kleid, 

widerte zag ſeinen feſten Händedruck, fragte nach ſeinem 
Ergehen, dem Verlauf der Reiſe. „Flogen Sie wieder 
hierher?“ 

Er bejahte. „Aber diesmal wären wir beinahe kurz 
bor der Landung verunglückt.“ 

„Verunglückt?“ fiel ſie ihm heftig erſchrocken ins Wort. 
And ſie fühlte, wie ihr Herz einen wilden Schlag tat unter 
ſeinem Blick, der lange und unverwandt auf ihr ruhte. 

„Es war nicht ſo ſchlimm, wie es zuerjt ſchien“, ſagte 
er endlich. „Zwar riß die eine Tragfläche; doch gelang es 
dem Piloten gerade noch knapp, ſeinen Apparat zur Erde 
zu bringen, wenn auch mit einem richtigen Kopfſprung. 
Es gab einige Verletzungen und erheblichen Sachſchaden. 
Gottlob blieb ich verſchont. Es wäre mir ſchmerzlich ge⸗ 
weſen, in ein Krankenhaus ſtatt zu Ihnen zu gehen.“ 

Ganz ſtill ſaß Wera und verſuchte, des tiefen Schreckens 
Herr zu werden, den Steinherrs Worte in ihr erregte. 
Wenn er nun abgeſtürzt wäre? War es noch nicht genug 
des Leides? Gönnte Gott ihr nicht den einen Freund, 
nachdem er ihr den Gatten geraubt? Dort ſtand das Bild 
des Unvergeſſenen unter einem hohen Strauß duftenden 
Weihnachtsgrüns, Roſen lagen loſe davor. Sein war der 
Tag, ſein ihr Lieben und Denken... 

Aber bis in die tiefe Nacht hinein peinigten Angſt und 
Unruhe. Und ſelbſt im Traum erſchien ihr das Bild des 
anderen. Ihr war, als führe Georg ſie ihm zu, als lege 
eabere Hände ineinander. Sie wollte ſich befreien, aber 
der valtende Griff war ſtärker als ihr heftiges Wehren, 
langſar zog er ſie an ſich heran. Und Georg nickte ihr zu 
mit einem Blick voll unbeſchreiblicher Güte und ichritt 
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Freitag, den 26. Mai 1933. 
„Die franzöſiſche Nation iſt die Nation der Exireme. Sie 

kennt in nichts Maß. Am wenigſten im vaß gegen ihre öſt⸗ 
lichen Nachbarn.“ Goethe. 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1321 Zuther wird in die Reichsacht getan. 

3 7, Der Maler Eduard Grützner zu Großkarlowitz in 
Schleſien (4 1925). 

1373 * Der Zeichner Olaf Gulbranſſon in Kriſtiania 

1923 Albert Schlageter, von einem franzöſiſchen Kriegs⸗ 
gericht zum Tode verurteilt, wird in Düſſeldorf erſchoſſen 
(1894) 

Sonnenaufgang 2 Uhr 32 Min. Untergang 19 Uhr 46 Min. 
Mondaufgang 4 Uhr 4 Min. Untergang'?2 Uhr 29 Min. 
Mond in Nordwende. 

Der Prüſident der UmcA in Codz 
d. Geſtern traf in Lodz der Präſident der YpicA- 

Organiſation, Mott, in Lodz ein. Die Ankunft De. 
Motts ſteht im Zuſammenhang mit dem Bau des neuen 
Heims der YMCA in Lodz. Der Gaſt wurde im Woje— 
wodſchaftsgebände empfangen und von dem Lodzer Wo—⸗ 
jewoden Hauke-Nowak begrüßt. Von Lodz dus begab 
ſich Dr. Mott nach Poſen, wo er der dort befindlichen 
YMCU ebenfalls einen Beſuch abſtatten wird. 

Ein Geſang- und Volkstanzabend i 
Schul und Biidungsverein 

Dor geſtrige Abend der Mädchen-Wandergruppe am 
Lodzer Deutſchen Schul- und Bildungsverein war' um 
es gloich klipp und klar zu ſagen — eine ganz reizende und 
für unſere Verhältniſſe ziemlich neuartige Angelegenheet 
mit vielen netten Einfällen. 

Durcheinander. eine Feſtfolge, die durchaus nicht als .Pro— 
gramm“, ſondern eher als Impropiſation empiunden 
wurde. machten den Abend ſo, daß man ſchließlich ver— 
gaß, ob man Gaſt oder Mitwirkender war. 

Da waren zuerſt die vielen Wanderlieder und Volks— 
tänze, die gegen Schluß von allen mitgemacht wurden 
Eine unendliche Fülle an Lebensluſt entſtrömte ihnen. 
Die Mädel hüpften und ſangen mit ihren hellen Stim— 
men zur Zupfgeige, daß manchen die Sehnſucht nach einer 
ſonn'gen Wanderung packte, wie ſie dort in dieſen Lie— 
dern wiederklang. 

Eine große Ueberraſchung war das Schatterſpiel vom 
Froſchkönig. Die Geſtalten waren treffend charakteri— 
ſiert, beſonders die Prinzeſſin ſo lieblich daß man einen 
vollen äſthetiſchen Genuß hatie. Was zum Schluß dieſor 
Aufführung kam, war eſne hübſche Idee, die ich nicht vor⸗ 
raten möchte. Ich hoffe nämlich, daß dieſes Schattenſpie! 
noch einmal vor einem größeren Publikum aufgeſührt 
wird. — Und wie nett die alte Märchenerzählerin war, 
dise mit einer Kerze in den Saal trat und dann in einer 
Ecke hinhockꝛe und die hübſche Geſchichte erzühlte? Wir 
hätten ihr gern noch lange zugehört. 

Nach einer langen. liiſtigen Teepauſe, in der Kuchen 
und Bröichen gratis „rerſchlendert“ wurden, fand eine 
Verloſung ſtatt. h. 8. 

B. Blumenſträußzchen wurden auf den Straßen ver⸗ 
teilt. Geſtern vormittag verteilte im Torweg des Fauſes 
Petrikauer Straße 56 der Wofſewodſchaftsausſchuß für die 
Woche des Kindes an alle Straßengänger kleine Sträuß— 
chen von Stiefmütterchen nebſt einer kleinen Broſchüre 
von, Dr. Stalſti: „Wofür ſollen wir unſeren Mütiern 
dankbar ſein?“ 

davon, bis er ihren ſehnſüchtigen Augen in Nacht und 
Nebel verſchwand. 

Als Steinherr am folgenden Morgen — es war ein 
Sonntag — kam, fragte er, ob ſie in eine Kirche zu gehen 
wünſche. Ueberraſcht ſah Wera ihn an — haite er ihren 
Wunſch erraten? Und bejahte dankbar. Bald darauf 
ſaßen ſie im Dom, von brauſenden Orgelwellen umrauſcht, 
lauſchten den tiefempfundenen Worten des Predigers, der 
das Weihnachtserleben als einen unverſiegbaren Licht⸗ 
ſtrahl in jeglicher Lebensnot ſchilderte. Doch als der 
Chor zu ſingen begann, hauchzart eine der ſüßen Weih⸗ 
nachtsweiſen intonierte, da war es vorbei mit Weras 
Faſſung. All das Leid der Verlaſſenheit, all die glück⸗ 
lichen Stunden, die ſie mit dem Geliebten in den kurzen 
Monaten ihrer Ehe erlebt, all die Angſt und Bedrückung, 
die dieſes ganze Jahr auf ihr gelaſtet, brach über ſie herein 
in voller Wucht. 

Da fühlte ſie, wie der Mann neben ihr ſacht, ganz leiſe 
den Arm um ſie legte und ſie an ſich zog, die, das Geſicht 
im Taſchentuch verborgen, von hemmungsloſem Weinen 
geſchüttelt wurde, alſo ſich in dieſer Stunde offen vor 
aller Welt zu ihr bekennend. Und diesmal brachte ſeine 
Nähe Troſt und Beruhigung der in allen Tiefen auf— 
gewühlten Frau. Sie war nicht ganz verlaſſen — ein 
Menſch fühlte mit ihr, juſt jener Mann, den Georg ſo ſehr 
bewundert und geliebt. Es erſchien dem wundgeſchlagenen 
Herzen plötzlich wie eine Gnade, dieſen einen Freund an 
ihrer Seite zu wiſſen, den einzigen, den das Leben ihr 
gelaſſen. 

Still, in ihren Geſprächen ganz in der Vergangenheit 
weilend, verbrachten ſie den Tag. Als Steinherr abends 
ſchied, nahm er Wera von Vandros Verſprechen mit, ihm 
in einer Woche nach England zu folgen 

Dreiunddreißigſtes Kapitel' 
In aller Stille wurden ſie in London getraut. Ein 

paar Minuten in einem nüchternen Amitsgebände vor einem 
lehr böflichen Beamten, ein kurzer Beſuch auf dem deut⸗ 

Zwanglos fröhliche Unterhellung. ein buntbelebtes 

90 000 Zlotu für Sommerkolonien 
Im Fürſorgeminiſterium fand unter dem Vorſitz 

des Vizeminiſters Pieſtrzynſti eine Sitzung des Ausſchuſ⸗ 
ſes für die Sommerkolonien ſtatt. Aus dem Tätigkeits⸗ 
bericht ging hervor, daß die Zahl der Sommerkolonien 
trotz der ungünſtigen finanziellen Verhältniſſe im ſtändi— 
gen Wachſen begriffen iſt. So wurden im vergangenen 
Jahre 137 948 Kinder in die Sommerfriſche geſchickt, alſo 
4397 mehr als im vorhergehenden. Die Ausgaben belie— 
fen ſich auf 5171000 31. der Staat war daran mit 
703 000 31. beteiligt. Im Laufe der Sitzung wurde auch 
die Frage der Winterkolonien berxührt. Zum Schluß 
wurde die Summe von 464000 31. unter die einzelnen 
Städte als Beitrag für die Einrichtung der Sommerkolo⸗ 
nien verteilt. Lodz erhielt davon 90000 31. und War— 
ſchau 130 000 Zloty. 

Seuer in einer Sabrik 
Inhaber ſtirbt vor Aufregung. 

a. In der vorvergangenen Nacht brach in der Po 
Priecznaſtraße 13 (Chojnyj im Haufe eines gewiſfſen 
Dembowſki ein Feuer aus, das mit großer Geſchwindig⸗ 
keit auf andere Nebengebäude überſprang und gefährlich 
zu werden drohte. In dem Hofe befindet ſich eͤne Mak— 
karonifabrik, in der das Feuer ausgebrochen war. Da der 
Hof von anderen Holzhäuſern eng umbaut iſt, fand das 
Feuer leichte Nahrung. Der herbeigerufene 4. Zug der 
Feuorwehr rief ſogleich noch den 2. und 3. Zug zu vilfe, 
um gemeinſam an die Löſchaktion heranzugehen. Dank 
der Arbeit der Wehr konnten die Holzhäuſer noch ge— 
rettet werden, lediglich die Matkaroniſabrit iſt ein Raub 

der Flammen geworden. Bei den Löſcharboiten wurde 
der 19jährige Sohn des Beſitzers, Alekſy Dembowjki, von 
einem herabſtürzenden Balken getroffen und verletßt. Der 
Beſitzer ſelbſt erlitt einen Rervenzuſammenbruch und 
brach bewußtlos zuſammen. Noch ehe ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft orſchien, war er verſtorben. 

p. Tie Aushebung des Jahrgangs 1912. Am morgi⸗ 
gen Sonnabend haben ſich pünktlich um 8 Uhr früh zu 
melden;, Vor der Kommiſſion Nr. 1 in der Kosciuszko— 
Alleo 21 die Angehörigen des Jahrgangs 1912, die im 
Beroich des 5. Paolizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben K und Kr beginnen. 

Vor der Kommiſſion Nr. 2 in der Ogrodowaſtraße 34 
die Angehörigen des Jahrgangs 1912, die im Bereich des 
7. Polizeikommiſſaria!ls wohnen und deren Ramen mit 
den Buchſtahen O und Mubeginnen. 

Vor der Kommiſſion YRr. 3 in der Petrikauer Straße 
165 die Angehörigen des Jahrgangs 1911, die im Bereie 
des 7. Kommiſſariats wohneß und deren Namen mit 
den Buchſtaben O L.MPRSSchSz TUW 3 beginnen. 

Vor der Kommiſſion Lodz-Kreis die Angehörigen des 
Jahrgangs 1912, die in der Gemeinde Puczniew wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben Abbis Z beginnen— 

Todesfall. Im Alter von 81 Jahren ſtarb der In⸗ 
duſtrielle Theodor Meyerhoff. 

ho. Das Gartenfeſt für das Jidiotenheim veriagt. 
Das für geſtern nachmittag angekündigte Gartenfeſt zu⸗ 
aunſten des Idiotenheims konnte des ungünſtigen Wetters 
wegen nicht ſtattfinden. Sollten die Witterungsverhält⸗ 
niſſe günſtig ſein, ſo findet das Gartenfeſt Sonntag, den 
28. d. M. im Garten des Idiotenheims in der Tkacka 26 

ſchen Generalkonſulat, bei dem der kleine Konſul etwas 
unſicher ſeine Glückwünſche anbrachte, da ihm dieſe ſchnelle 
Trauung ſeltſam und dem Steinherrſchen Ruf unwürdig 
ſchien — und Wera hatte den Schritt getan, der das ganze 
Jahr wie eine dunkle, ferne Drohung über ihr gehangen. 

Mit den widerſprechendſten Gefühlen betrachtete ſie den 
koſtbaren Ring, den Steinherr ihr am frühen Morgen an—⸗ 
geſteckt. War er nicht das ſichtbare Zeichen ihrer Gebunden⸗ 
heit? — Ganz unverſehens regte ſich wieder der böſe Trotz 
in ihr, der ſich weigerte, ſich ſeinem Willen zu beugen. 
Aber daneben war auch ein Gefühl tiefer Dankbarkeit, 
durch eben dieſen Willen allen äußerlichen Nöten des 
Lebens nun enthoben zu ſein. 

Sie aßen allein im vornehmen alten Claridge-Hotel, wo 
ſie gemietet, fuhren dann ſpazieren im Hyde-Partk, be⸗ 
ſuchten abends die Oper — was Wera insgeheim begrüßte, 
denn je weiter dieſer Tag vorſchritt, deſto beklommener 
wurde ihr zumute. Während ſie in der Loge neben ihrem 
Gatten inmitten all dem lichtſtrahlenden Prunk ſaß, ſah 
ſie ſich im Geiſt an Georgs Seite durch die kleinen be— 
ſcheidenen Zimmer des Gartenhäuschens ſchreiten. Da 
war ſie innerlich nicht erregt und ängſtlich, ſondern voller 
Ruhe und ſeligſten Friedens geweſen. Warum ſchuf ihr 
die Nähe dieſes Mannes immer wieder ſolch ſeltſam— 
Unraſt? 

Sie ſtreifte ihn mit einem ſcheuen Seitenblick. Aus 
gezeichnet ſah er aus im Frack, in dem ſeine prachtvoll ge⸗ 
wachſene Geſtalt voll zur Geltung kam. Es war ſchwierig. 
ja unmöglich, ſich vorzuſtellen, daß er einſt in ſeines Vaters 
Schmiede den Hammer geſchwungen. Woher hatte er jene 
ruhevolle Selbſiſicherheit, die Kunſt des Disponierens und 
Befehlens? Gab es wirklich Menſchen, denen das Herren⸗ 
tum im Blut lag, wie Georg ſtets behauptete? Er hatte 
Magnus Steinherr mehr geliebt und höher geſchätzt als 
den eigenen Bruder... 

Ach, nun hatte er ihr grübelndes Betrachten doch er 
merkt, trotzdem ſie ſich blitzſchnell abgewandt, und läck! 
ſie an — recht wie ein Sieger, der iein Ziel erreicht! 

Goriletzuna iolat. 
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„Freie Preſſer — Freitag, den 26. Mai 1922 

Snternationales Slusſeſt ian Marſehadz 
Ein Sternflug nach Warſchau. — Kunſtflüge. —Geſchicklichkeitswettbewerbe. 

In Warſchau fanden geſtern internationale Flugwett⸗ 
ewerbe ſtatt, an denen außer polniſchen zahlreiche aus⸗ 

ländiſche Flieger teilnahmen. Trotz des ſchlechten Wetters 
hatten ſich auf dem Flugplatz Mokotow große Menſchen⸗ 
maſſen eingefunden. Zwiſchen 10 und 1330 Uhr janden 
Programmgemäß Orientierungswettbewerbe ſtatt, ſowie 
Uebungen im Landen in einem Kreis von 60 Metern 
Durchſchnitt, in deſſen Mitte eine Fahne geſteckt war. In 
ieſer Konkurrenz erlangte von den polniſchen Fliegern 

Jugoszewſti auf Mothe den erſten Platz, der 90 Jentime— 
ter von der Kreismitte entfernt gelandet war. Um 13.30 
Uhr erfolgte hierauf die 

offizielle Eröffnung der Veranſtaltung 
durch den Verkehrsminiſter, Ing. Butkiewicz. In der wei— 
teren Programmfolge ſtieg ein Freibalion mit Oberleut— 
nant Stenol und Hauptmann Farjaszewiki auf, der von 

Motorrädern verfolgt wurde. Der Ballon landete bei 
arwolin und wurde zuerſt von dem Motorradler Ing. 

Ruszkowſti aufgeſpürt, der denn auch den erſten Preis er— 
hielt Um 16 Uhr trafen auf dem Flugplatz der Staats— 
präſident, ſowie Winiſterpräſident Jendrzejewicz und Wit— 
glieder der Regierung ein. Hierauf beteiligten ſich die aus— 
ländiſchen Flieger an den oben erwähnten Landeübungen 
m Kreis. Den erſten Platz nahm der Belgier Guy Hanſcz 
auf „Fox Moth“ ein, indem er 35 Zentimeter vom Kreis 
mittelpuntt entfernt landete. In der aUgemeinen Wor 
tung wurde der erſte Preis Guy Hanſez, der zweite dem 

olen Jugoszemwjki zuerkannt. Der Wettbewerb jür Se— 
gelfliegerei brachte Ing. Grzeszezyt vor Lopatniuk den er— 
ſten Platz Im 

Aunſiflug 
der ausländiſchen Gäſte ging der Tſcheche Frantiſe? Nonat 
auf ‚Abig 3 H 220 als Sieger herror, in der Konturzenz 
der polniſchen Flieger nahm den erſten Platz Sergeant 
Szubka ein vor Zugführer Vuczynſti und Oberleutnant 
Orlowſki. 

Beſonders ſchön fielen jerner die Vorſührungen der 
aus drei Flugzeugen beſtehenden Jazdſtaffel des Saupt- 
manns Bajan aus ſowie eine Staffel dreier Segelflugzeuge 
im Schlepptau eines Motorflugzeuges 

Anſchließend fanden 
Wettbewerbe im Autofahren 

ſtatt. Im Geſchicklichkeitswettbewerb kam Baralſti auf 
„Tatra“ auf den erſten und Mirzba auf „Lancia“ auf den 
zweiten Platz Zum Schhluß der Veranſteltung ſprangen 
fünf Perſonen aus einem „Fokker“ Flugzeug mit Fallichir— 
men ab. 

Nach Schluß des Programms 
verteilte der Stoatspräſident die Preite 

an die Sieger der einzelnen Wetibewerbe. Einen Wan⸗ 
derpreis des Staatspräſidenten in Geſtalt einer Bronzefi— 
gur des Fürſten Joſef Poniatewſki erhielt der Vorſitzende 
des Warſchaver Aerotlubs, da die Teilnehmer dieſes Slubs 
die beſten Ergebniſſe erzielt hatten. Cinen Wandoerpreis 
des Miniſterpräſidenten erhielt für das beſte Ergebnis im 
— — 

das Sommando des Lodzjer Flugplatzes die telefon' Se 

ſchafft Flieger Hruska fuhr gegen Morgen nach Warſchau. 

3 

Zielflug für ausländiſche Flieger Frau Ferraris-Kohn aus 
Brünn. Anſchließend an die Preisverteilung hielt der 
Staatspräſident eine kurze Rede, in der er dieſe Veran—⸗ 
ſtaltung als Einleitung zu dem Europaflug im Jahre 1931 
bezeichnete und der Hoffnung Ausdruck gab, daß nach den 
Siegen Zwirkos und Wiguras im vorigen Jahr und dem 
großen Flug des Hauptmanns Skarzynſki das polniſche 
Flugweſen weitere Erfolge verzeichnen wird. Nachher 
wurden alle Teilnehmer des Flugwettbewerbs dem Staats— 
präſidenten vorgeſtellt. 

Der Verkehrsminiſter, Ing. Butkiewicz, nahm hierauf 
die Verteilung der übrigen Preiſe an die Teilnehmer der 
Veranſtaltung vor. Den erſten Preis erhielt Frau Fer— 
raris- Kohn aus Brünn, den zweiten Frau Jofia Piikulſka 
aus dem Mailänder Klub „Aerorismo Milano“, den drit— 
ten Preis der Tſcheche Frantiſet Norak (K. S. C.). Von 
den inländiſchen Teilnchmern belam Wyſietierjtiden er— 
ſten Breis des Verkehrsminiſteriums und des LOPP. den 
zweiten Preis erhielt Piotrowſti und den dritten Preis 
Jan Mos⸗cicki aus Poſen. Für den Orientierungeflug 
wurde der erſte Preis Tabsryſti (Lichechoſſowakei) und 
Hauptwonn roninjki (Pejen) zuertannt, der zweite Neeis 
fiel an Wiſiekierſti, der dritte an Szarek aus Lemberg. 
Für den Dreier-Flug erhielt Drzewiecti einen Vreis. 

Die Fraebniſie des Sternjſugs 
ſind noſitehende: Von den ausländiſtben Gaſten errange 
Ir. Ferraris-ohn (3ichechoſtewakei) auf dam Flurgar 
.Smolit 57 mit 1375 Vunkten den erften, Fr. Zaja i— 
kuiſta 4us Fiaitandermit 1291 Buntten den ? und der 
Ticheche Frantiſek Novat mit 1253 Bun ten den 3. P'38 

Von den polniſhen Teilnehmern nahm Wyſie!ieriki 
ous dem Marſchauer Aeroktub auf .PD 5 it 3702 
Punklen den 1., Dr. Sietrowjti aus Zratau mit Liſt Puak— 
zen den 2. und Janusz VNeosgcicki mit 2108 Puniten den 
3 Preis. U 

⸗ 

Die Steͤrnflieger in Ledz. 
Auf dem Lodzer Flugplatz in Lublinet landeten ge— 

ſtern nachmittag 6 tſchechtſche, 1jugaſlawiſches und 11 pol- 
niſche Flugzcuge. Nis erſte kam Fr. Kohn auf der tſchez: 
chiſthein Maſchine B. D. A Nachdera die Flieger eine wen Ledte 
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glaubigung ihrer Flugpapiere erhalten hatten, flogen ſie 
gegen 5 Uhr weiter nach Warſchau. Kurz darauf erhielt! 

Nachricht von dem 
Unjall eines der Ilugzeuge. 

An den Unfallort wurde ſofort eine Rettungsmannſchaft 
entſandt. Es ſtellte ſich heraus, daß das tichechiſche Flug— 
zeug O. D A. O. O.n das von dem Konſtrulteurt Hruska 
geſteuert wurde, verunglüsfßt war. Der Flieger ſjah ſich 
infolge pſößlichen Motorſchadens gezwungen, auf unge— 
eignetem Boden zu landen. Das Flugzeug ſchlug dakei 
um, der Propeller brach, vnd das Untergeſtell wurde bo— 
ſchädigt. Der Flieger ſeibſt kam heil davon. Das beichä— 
digte Flogzeug wurde auf die nächtte Eiſenbahnſtation ge— 

Zweimal Todesurteil, einmal 15 Jalbbre und — 
freigeſprochen 

Ein aufſehenerregender Prozeß iſt in Krakau zu Ende 
gegangen. 

Auf der Anklagebank ſaß ein gewiſſer Andrzej Sarna, 
der in der Nacht zum 2. Juli 1931 angeblich ſeine Geliebte 
mit einem Strick erwürgt hatte. Sarna war ſeinerzeit 
vom Bezirksgericht zum Tode verurteilt worden. Das Ap— 
pellationsgericht hatte das Urteil beſtätigt, das Oberſte 

ericht hatte das Urteil aufſgehoben. Sarna wurde 

Wasß iſt richtis ſugen? 
bri Am 21. Mai brachte die „Freie Preſjſe‘ in der Ru— 
rit, für deren Inhalt die Redattion nur die preſſegeſetz 

Verantwortung trägt, einen Artikel unter der anj—⸗ 
ehenerregenden Ueberſchrift „Reuland auf dem Gebiete 
des Geſanges“. Daraus ging hervor, daß der Apoſtel! 
Reſer „neuen Lehre“ Herr Konzertjänger Viinamägi 
iſt, der ſich dazu berufen fühlt in mehreren Vorträgen 
üͤber das Lichtige Singen zu jprechen um endlich die 
Aenſchen über die gewiſſenloſe Irreführung durch die 
isherigen Geſanglehrer aufzutlären. 

Trini er neulich im onfirma ndenſaal der St. 
rrnitatisgemeinde ſtattgehabte Vortrag, der trotz der 

derheißungsvollen Antundigungen nur Line kleine, Schar 
Neugie viger angeletn hatte, war geradezu eine Kriegs⸗ 
ertlärung an aule Geſangpadagogen Was heute auf dem 
Ge des Kunſtgeſanges als Reſuſtat jahrhunderte⸗ 
anger Beobachtungen und eingehendſten Studiums an⸗ 
ithen iſt, wurde von Herrn Binamägi auf verletzendſte 
Art ins Lächerliche gezerrt. Mertwirdig mutet die 
Selbſtherrlichtein dieſes Vlannes an, der aues bisher Da— 
Fweſene auslöſchen möchte, um die eigene, „einzig“ wahre 
ehre anzukündigen. die kturz gefaßt Folgendes zuͤm 

* ngzip hat: man brauche beim Singen nur von den 
aturlauien der Kehle, ais da ſind Gähnen, Stöhnen 

and Lachen auszugehen. um mit hilfe von einiger Selbſt⸗ Hynone auf ſchnellſtem Wege das hohe Ziel des vichtigen 
Ans u⸗ zu erreichen. Dabei vergißt Herr Viingmaͤgi, 
aß die natürliche Lage der Stimmorgane beim Singe 

von jeher das Erſtrebenswerteſte für alle ernſthaften Ge 
ſangpubagogen geweſen iſt, und daß r ſelbſt ſeine als 
Inand angekündigie Lehre von alten Weisheiten ab—⸗ 

In einen weideren Ausiübrungen widerlpriche ſich 

—— * — ———— — — 

darauf zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. Auch 
dieſes Urteil wurde aufgehoben, und der Mann hatte ſich 
nunmehr nochmals vor dem Krakauer Schwurgericht zu 
verantworten. 

Am vorletzten Tage der Verhandlung erlitt Sarna 
einen Tobſuchtsanfall, zertrümmerte ein Tiſchchen und hätte 
wahrſcheinlich nech mehr Unheil angerichtet, wenn er 
nicht — mit großzer Mühe — überwältigt worden wäre. 

Vorgeſtern wurde das Urteil verkündet: die Schuld— 
frage war von allen zwölf Geſchworenen ver— 
neint worden, und Sarna wurde demgemäß freigeſprochen. 

dermal von intenſivſter. mühſamer Arbeit ſpricht. Wei— 
ter äußert ſich der Vortragende ertrüſtet über jeglichen 
Geſangsunterricht, zeiht die Stimmbildner der Gewiſſen⸗ 
loſigkeſt und verdächtigt ſie der Ausbeutung des Schülers. 
preiſt aber im gleichen Atemzuge ſein eigenes Arbeiten 
und Sichmühen mit ſeinen Schülern. Empfindlich ſtörend 
wirkte auch das Nichtbeherrſchen der Sprache, wodurch oſft 
ungeſchickte Redewendungen entſtanden, die leicht den An— 
ſchern einer Unkenntnis der elementarſten Dinge in Sa— 
don der Atemführung, Klangentſtehung uſw. erwecken 
onnten. 

Alles in allem hat der Vortrag des Herrn Konzert⸗ 
ſängers Viinamägi für den Nichtlaien in Dingen des Ge— 
ſanges weder Neues noch Anregendes gebracht. für den 
Unwiſſenden dürften jedoch ſeine Ausführungen eine ge⸗ 
fährliche Irrefjührung bedeuten. H. E. S. 

Geſpräcn mit Aimitrij Mereſchkowſkij 
Dimitri Mereſchkowſtij hält einen Vortrag 

LAxęnir du ristügnise (.Die, Zutunft 
des Ehriſten ums). Die Wiener Allg. 3tg. 
halte mit dem DichterPhiloſophen die nachfol⸗ 
gende Unterredung: 

Dieſer letzte chriſtliche Myſtiker tritt mir entgegen: 
klein, gebrechlich mit gekrümmten Rücken und ſchief abfal⸗ 
lenden Schultern — nur die ſtechenden Augen in dem dür— 
ren und dünn bebartetem Geſicht verraten die unerhörte 
Vehemenz dieſes Lebens. Er hüllt ſich gleichſam in ſeinen 
Körper wie in ſeine Kleider ein. Oder beſſer geſagt: Kör⸗ 
per und Kleid ſind ihm gleichſam eine Schanze, aus der er 
nur bervortritt. wenn er ſich aana einſam füblt 

Ruszezewſti „hat im guten Gleuben gehandelt 
Der Ruszczewſkti-Prozeß wurde geſtern trotz des Feier— 

tages fortgejſetzt. Nach der Replik des Generalſtaatsan— 
walts wurde dem Angeklagten das Wort erteilt. In Aſtün— 
digen Ausführungen verſuchte er ſich von allen Vorwürfen 
zu reinigen, indem er angab, in guter Abſicht und nicht zu 
ſeinem Nutzen gehandelt zu haben. 

Der Flugverkehr 1929,32 
Das Statiſtiſche Hauptamt veröffentlicht die nachſtehenden 

Angaben über die Leiſtungen der Polniſchen Fluglinien „Lot'“ 
A. G.in den 4 Jahren ihres Beſtehens. 

1929 1931 1931 1932 
Beförderte Paſſagiere 16 428 13682 11687 11187 
Waren- und Güter— 

transport in Alg. 331803 429 333 370007 330 408 
Poſttransport in Kla. 33977 385725 36343 33494 
Durchgeführte Flüge 6584 6 052 5* 895 3471 
Flugtilcineter in 1000 1432 1419 1492 1316 

Im letzten Jahre, verdlichen mit 1531, ijt hiernach der 
Warentransport der „Lot“ nur um 8 Pzppzent. die Paſſagier- 
beferderung dagegen um 25 Prozent zurückgegangen. 

A. 

Tomoſchow. Der Ziegeleibeſitzer Paul! 
Krieg 7. Nach langer Krankheit verſchied geſtern in To— 
maichow Herr Paul Arieg. Der Verſtorbene war von Ju⸗ 

gend auf herzkrand, doch erreichte er ein Alter von 53 Jah—⸗ 
ren. Der Tod ſeines vor 3 Monaten verſtorbenen Bru— 
ders Otto, hat ihn derart ergriffen, daß ſein Zuſtand von 
da ab von Tag zu Tag ſich verſchlechlerte und er nun von 
ſeinem Leiden er!sit wurde. 

In folge ſeines Leidens blieb er unvarheiratet, widmete 
ſin j2dech mit viel Verſtändnis und Fleiß der von der Fa— 
milis becrienenen Jiegelzi und Landwirtſchaft. Alle, die 
mit ihm in geſchäſtlichen Beziehungen waren, ſchätzten ihn 
ais tüchtigen und beliebten Mann mit edlen Charakter—⸗ 
eigenſchaften. Im üffentlichen Leben iſt er infolge ſeines 
Leidens nihet hervorgetreten. hat jedech im Stillen viel für 
die Wahltätagteit und Rächſtenliebe getan. 

Er ruhe ſanft! 
—— — —— 

Vai: as im Teutichen Lehrerverein. Uns wird geſchrie 
ben: Morzen. Scennarßerd. um 81, Uhr abends. wird Herr 

534 jade im Leſezemmer des Deuiſchen Schul- und Bil— 
us, Peltrikauer Straße 111, für die Mitglieder des 

g LZehrervereins einen Vortraga über die Projekte 
boetreiis Vereinfachung der deuiſchen Rechtſchreibung halten 
Alle Miiqlieder ſind herzlich dazu eingeladen. 

2. 

— 
Sonnabend, den 27. Mai. 

Konigswuſterhaujen. 1634.,9 M. 0630: Wetter. Wieder 
lolung der wichtiſſten Abendnachrichten. Tagesſpruch. Morgen⸗ 
choral. Anſchl. bis 08,00: Konzert. 10,00: Nachr. 12,00: Wet⸗ 
ter. Anſchl.:. Schulfunk: Volksliederkonzert. 13,45. Nachr. 
14.07: Märſchen und Lieder des neuen Deutſchlands. 15,00: 
Kinderbaſtelſſunde. 17.20.: Vuſik für Saxophon. 18.00: Das 
Gericht. 18,050: Aus Operetien. 18.,20: Reiſen und Abenteuer. 
Hons'‘ Jannaſch: „Wie wilde Völker jagen“. 18,50: Wetter 
für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen 
Dienſtes. 19.00: Stunde der Ration. 2000: Schrammelmuſik. 

21,00: Konzert. 22,00: Wetter, Preſſe. Sport. 23,00: Nacht 
muſet. 00,00: Gedentfeier. 

Leipzig. 380,6 N. 20.,15: Orcheſterlonzert. 22,15: Nach 
richten. Anſchl.: Nachtmußk. 

Breslau. 323 M. 60635: Konzert. 11,30: Konzert. 14,05: 
Schallplatten. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 16,20: 
Unterhaltungstonzert. 18.303 Kleines Konzert. 20,00.: Kon⸗—⸗ 
zert. 21.45: Zeit, Wetter. Prefſe. Sport. Anſchl. bis 24,00: 
Abendmuſik. 

Stuttgart. 360,6 M. 20.00: Stunde des Soldaten 
Langenberg. 172.1 M. 20,05: Blasmuſik. 20,35: „Schötze⸗ 

künnina“. Rheiniſches Volftsſtück. 22,40: Nachtmuſit. 
Wien. 517.5. M. 19.103 Klaviervorträge. 20,00; Ueber⸗ 

trazung vom Heldenplatz: Monſterkonzert. 22,15: Zigeuner 
muſit. — 

VPrag. 488,6 M. 110: Schallplatten. 12,10:. Schallpl. 
13,493. Schallpl. 16.10: Nachmittagstonzert. 17,609: Schallpl 
131253 Konzert. 22,15-23.30: Konzert. 

Seine Worte haben kaum einen direkten Kontakt mir 
dem Geſprächspartner. Sie ſind ſehr trocken vorgebrachte 
Verkündigungen. Sie ſind die Verlündigungen der unmit— 
telbar bevorſtehenden beiſpielloſen Kataſtrophe der Menſch⸗ 
heit und dem nachfolgenden Reich Gottes auf Erden... 

„Es wird die zweite große Kataſtrophe der Menſch- 
heit kommen nach der Antike, aber ſie wird die größte ſein, 
die man bisher erlebt hat. Es iſt eine ausſchließlich ſoziale, 
ſozialreligiöſe Kataſtrophe, eine, die in der Kriſe des Gei⸗ 
ſtes wurzelt. Es erfolgt die Invaſion der Barbarei, aber 
der Barbarei von innen. Krieg, Weltkrieg und Vernich— 
tung. 

Es gäbe eine Rettung davor: das Bewußtſein der dro 
henden Gefahr. Dieſes Bewußtſein fehlt.“ 

„Und was nachher?“ 
„Nachher folgt die Errichtung des Reiches Gottes. Es 

wird ſich in der ſozialen Ordnung verwirklichen. Beides, 
Kataſtrophe und Reich Gottes wurden uns prophezeit. Die 
Kataſtrophe in der Apokalyſe, die ſich in der Gegenwart 
Wort für Wort zu beſtätigen beginnt; das Reich Gottes 
in den Evangelien. Bisher hat man dieſes Reich jenſeits 
geſucht — aber es wird auf Erden, ich wiederhole: in der 
ſozialen Ordnung, verwirklicht werden.“ 

„Will nicht dasſelbe der von Ihnen ſo verdammte 
Kommunismus?“ 

„Die extremen Gegenſätze berühren ſich. Der Kommu—⸗ 
nismus will, daß die Menſchen Gott werden. Es iſt aber 
das Gegenteil richtig: Gott wird auf die Erde lLommen. Der 
Kommunismus iſt Haß und Egoismus, das Chriſtentum 
Liebe und Freiheit. Der Kommunismus iſt der Antichriſt, 
der die Kataſtrophe herbeiführt. die die Norbereitunag des 
aöttlichen Reiches ilt.“ 
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APOBI In VC 
Die Lodzer Meiſterſchaft der „A“⸗Ftlaũe 

W. K. S. Meiſter der erſten Runde — L. S. und T.Verein Aufienſeiter 
Die geſtrigen Spiele haben ſowohl über die Führung, 

wie auch über die beiden Außenſeiter entſchieden: W. K. S., 
deſſen Mannſchaft gut vorbereitet zu der Meiſterſchaft ge⸗ 
ſtartet war, ſicherte ſich einen weiteren Erfolg, was ihm 
den erſten Platz in der Frühjahrsmeiſterſchaft einbrachte. 
Der Lokalmeiſter, der wieder in neuer Auflage angetreten 
war, mußte ſich der Wima beugen und dieſe vorlaſſen, 
um neben Makkabĩ als Außenſeiter dazuſtehen: der er⸗ 
wartete Umſchwung bei den Turnern ſcheint noch weit im 
Felde zu ſein. 

W. K. S. — Widzew 3:1 (1:1). 
Obwohl Widzew den erwarteten Ehrgeiz und ſtarken 

Siegeswillen gebracht hatte, reichten dieſe nicht aus, um 
W. K. S., deſſen Eif ſich auf dem total durchnäßzten Bo⸗ 
den „beſſer“ fühlte, zur Strecke zu bringen. Die Arbeiter⸗ 
elf, die ohne Auguſtyniak angetreten war, hielt anfäng— 
lich das Heft in der Hand: ihren entſchloſſenen Angriffen 
entſprang auch bald durch den Linksaußen das erſte Tor. 
Allmählich kam aber W. K. S. deutlich auf, um durch den 
behenden Stolarſki das Spiel bis zur Pauſe einzuſtellen. 
Nach Seiten wechſel wurden die Platzwirte tonangebend. 
Zurch den Halblinken und den Mittelmann kam W. K. S. 
zu 3:1. 

Wima — L. Sp. u. T.Verein 3:1 (0:0). 
Gegen die ſpielſtarke Elf der Platzwirte trat der Lo⸗ 

kalmeiſter wieder in verändertem Beſtand an: für Kru⸗ 
lewiecki, Radomſki, Triebel fand ſich Erfſatz, der aber ſehr 
ſchwach war: eine Ausnahme bildete Wildner II, der viel⸗ 
leicht vollwertiger Nachfolger von Pogodzinſki ſein wird. 
Ungemein ſchwach im Sturm, hatte die Turnerelf auch 
in der Defenſive Lücken. Wima war eine gleichmäßige 

Mannſchaft, die das größere Spielverſtändnis zeigte und 
ſich auf dem ſchweren Boden ſicherer fühlte. Ihr Sturm 
zeigte vor dem Tor die größere Entſchloſſenheit und ziem⸗ 
lich ſtarke F Der Verlauf ſah in der erſten Halb⸗ 
zeit een offenes Spiel. Nach der Pauſe kam Wima auf, 
und ein Freiſtoß von Sirzelczyk brachte ihr unter weſent⸗ 
licher Beihilfe von Laß den Führer, dem bald ein Köpfler 
des Linksaußen folgte. Scharfe Gegenangriffe der Tur⸗ 
ner brachte den Ehrentreffer (Bergmann). Kurz vor 
33 brachte ein Selbſtmörder von Sokolowſki das 3:1⸗ 

eſultat. 
Die Tabelle hat nun folgendes Gepräge: 

Verem Spiele Punkte Tore 
W. K. S. 8 14:2 18:5 
S. K. S. 7 10:4 17:5 
Union⸗Tou ring 7 10:4 11:6 
L. K. S. 1B 8 8:8 9:10 
Hakoah 7 7:7 9:9 
Widze w 7 6:8 5:12 
Wima 7 5:9 16:15 
L. Sp.⸗ u. T.V. 8 4:12 9:17 
Makkabi 7 2:12 8:23 

u. r 

Das einzige Ligaſpiel: Pogon — 22. Reg. 421 
. Das einzige Ligaſpiel des geſtrigen Tages wurde 
in Lemberg zwiſchen der Pogon und dem 22. Inf.Reg. 
ausgetragen. Das Spiel endete 4:1 (1:1) für Pogon. 
Tore ſchoſſen Tagodny, Matys und Zimmer für den Alt—⸗ 
meiſter, Swientoſſawſti für die Militärs. 

— — — — ——— — — — — — —— — ——— —— — —— 

Gedania (Danzig) in Lodz 
L. K. S. bleibt vor einer Niederlage verſchont. 

Reſultat 3:3 (2:2). 
Das unwirtliche Wetter hatte nur wenig Zuſchauer 

auf den LKS.-Platz gelockt, ſo daß die Lodzer in finanziel⸗ 
ler Hinſicht ſicher nicht auf ihre Rechnung gekommen ſind. 
Sportlich fiel die Veranſtaltung gut aus: die Fußballer 
aus Danzig entpuppten ſich nämlich als eine gut einge— 
ſpielte, ſpielſtarke Elf. Wenn ſie in techniſcher Hinſicht 
manchen Schliff nötig hätte, ſo war ſie als Einheit ent—⸗ 
ſchieden beſſer als ihr Gegner: taktiſch auf Höhe, genau 
im Zuſpiel, ohne Zögern und dabei ſchußtüchtig, hatte Ge— 
dania keine auffallend ſchwachen Punkte. Ihre Spielweiſe 
verriet zwar keine höhere Schulung, aber ſie reichte aus, 
um L. K. S. zur größten Anſtrengung zu bringen; nur 
mit Mühe entging dieſe einer Niederlage, welche dem 
Verlauf nach am Platze geweſen wäre. In der Aufſtel⸗ 
lung Jakubiec, Karaſiak, Fliegel, Janczyk, Wellnitz, Ku⸗ 
biak, Krul, Feja, Trzmiela (!), Müller, Duka bot L. K. S. 
eine weit ſchwächere Leiſtung als erwartet wurde. Ne—⸗ 
ben ſehr gut disponierten Spielern wie Krul, Karaſiak, 
Janczyk hatten die Lodzer rcht ſchwache: Trzmiela und 
Fliegel verſagten genau wie Feja, der nach der Pauſe 
ganz ausſchied. 

Das Spiel ſelbſt geſtaltete ſich ziemlich intereſſant: an— 
fänglich deutete alles auf einen Sieg der Lodzer hin, denn 
ſchon in der 2. Minute ſandte Krul ein. Allmählich kamen 
die Gäſte aber auf: ihre flotten entſchloſſenen Züge brach— 
ten das Tor der Lodzer oft in Gefahr. Glücklicher zeigte 
ſich D. K. S. der durch Feja in der 21. Minute zu 2:0 kam. 
Kurz darauf folgte der erſte Treffer für Gedania und bald 
darauf der zweite. Nach Seitenwechſel kam L. K. S. an⸗ 
fänglich auf, und ein prächtiges Tor von Krul brachte ihn 
noch einmal in Führung. Ein Sieg ſollte den Lodzern 
aber nicht beſchieden ſein, denn die Danziger Fußballer, die 
entſchieden mehr vom Spiel halten, holten ſich den mehr 
als verdienten Ausgleich in der 30. Minute. d. r. 

Fuftball im Ausland 
Deutſchlands Fußballmeiſter verliert in der Schweiz. 
h. Der vorjährige deutſche Fußballmeiſter Bayern 

(München) weilte geſtern in Zürich um ein Geſellſchaftsſpiel 
gegen Helas (Zürich) auszutragen. Vor 30 000 Zuſchauern 
iegten die Einheimiſchen 2:0 (1:0). 

Schotten ſiegen 5:0. 
h. Ein weiteres Lehrſpiel abſolvierten geſtern die 

Glasgower-Rangers in Bochum gegen eine deutſche Bun⸗ 
desmannſchaft und ſiegten 5:0 (2:0). 

Baſel — Berlin 1:1 (00:0). 
h. In Baſel fand geſtern das neunte Städteſpiel im 

Fußball Baſe—Brlin ſtatt, welches einen unentſchiedenen 
1:1-2Verlauf nahm. Wegen des unbeſtändigen Wetters 
fanden ſich lediglich 6000 Zuſchauer auf dem Ranghof-Platz 
ein, waren jedoch Zeugen eines techniſch hochwertigen Spie⸗ 
les. In der 27. Minute der zweiten Halbzeit ſchießt Kir—⸗ 
meyer den Führungstreffer. 11 Minuten darauf fällt der 
Ausgleich durch den ſchweizeriſchen Mittelſtürmer. 

Frankreich — Wales 1:21 (0:9N. 
h. Auf dem Colombo-Stadion bei Paris wurde ge— 

ſtern vor 20 000 Zuſchauern das Länderſpiel im Fußball 
Frankreich — Wales ausgetraägen, welches für Frankreich 
mit dem ehrenvollen Relultat 1:1 endete 

Spartia — Victoria (Ziskov) 3:2 (11). 
n. In Prag fand geſtern vor 25 000 Zuſchauern das 

üheraus wichtige Meiſterſchaftsſpiel Sparta — Victoria 
(Ziskov) ſtatt, welches Sparta überlegen 5:2 gewann. 

Die mißlungene Auslandstournee der „Wiska“ 
Bisher s Niederlagen und kein Sieg. 
PAT. Vor dem Spiel gegen den „Racing Club“ in 

Paris, über das wir bereits berichtet haben, ſpielte die 
Krakauer Fußballmannſchaft in Bruay gegen eine Mann⸗ 
ſchaft des polniſchen Fußballverbandes in Frankreich und 
verlor auch hier 1:22 (120). Die „Wiſta“ hat bisher in 
Frankreich und Belgien insgeſamt 5 Treffen abſolviert und 
alle verloren. Das Geſamttorverhältnis lautet 3:14. 

PAT. „Auſtria“ gewinnt den Pokal von Wien. Am 
geſtrigen Donnerstag wurde ein Fußballwettbewerb um 
einen Pokal der Stadt Wien beendet. In der Endrunde 
ſchlug „Auſtria“ den Klub „B. A. C.“ 1:20. Die „Auſtria“ 
wird demzufolge Oeſterreich in den Kämpfen um den Mi⸗ 
tropa⸗Pokal vertreten. 

ecs. Lodzer Schießmeiſterſchaften. Geſtern fanden 
Schießwettbewerbo um die Meiſterſchaft von Lodz ſtatt. 
Im 100,Meter Schießen gewann Hauptm. Gosciewicz mit 
192 von W möglichen Punkten den Meiſtertitel, als 
Mannſchaft gewann der Schützenklub SKS mit 910 Punk⸗ 
ten den Titel ſowohl bei den Männer⸗ als auch ben don 
Frauenwettbewerben. Meiſterin wurde Rydlewſta (PKS) 
mit 183 Punkten. Im Piſtolenſchietzen über 50 Meter 
wurde Nowicki (SKS) erſter mit 248 von 300 möglichen 
Punkten, Mannſchaftsmeiſter wurde WKS mit 647 Punk⸗ 
ten vor SKSu(639 Punkte). 

es. Verregnet. Geſtern ſind in Lodz nachſtehende 
Sportveranſtaſtungen wegen des Regenwetters abge⸗ 
blaſen worden: das Radrennen um die Meiſterſchaft der 
„Wima“, die Boxveranſtaltung des Vereins IKP, die 
Sportſpielo und der Motorrad⸗Staffellauf. 

Die geſtrigen Ringkümpfe im Sportzirkus brachten 
wiederum einige intereſſante Kämpfe, die vor gut beſetz⸗ 
tem Haus ſtattfanden. Im erſten Treffen ſiegte der Wie⸗ 
ner Kawan über Ujbo durch Nelſon. Ferner betraten der 
Tſcheche Prohaſka und Karlewſki die Matte. Durch die 
brutale Kampfart des Tſchechen wurde das Publikum ſehr 
erregt und gab ſeinem Unwillen in Proteſtrufen Aus— 
drud. In der 17. Minute gelang es Prohaſta, ſeinen 
Gegner auf, die Schultern zu legen. Das darauffolgende 
Treffen zwiſchen Krauſer und dem Ruſſen Gromow mußte 
für kurze Zeit unterbrochen werden, da Gromow mit dem 
Kopf an einen Pfahl des Ringes ſchlug und für eino 
Weile kampfunfähig war. Dem nun weit überlegenen 
Krauſer gelang es daher ſpäter leicht, den Ruſſen nie⸗ 
derzuringen. —* Kampf dauerte rohdem 35 Mimuten. 
Sehr hatt kämpften Grabowſkt und Budrus. Während 
erſteret ſeinen miͤt Vorliebe angewandten Nelſon anzu—⸗ 
bringen verſuchte, operierte Budrus mit Krawatten. 
Zwelmal befand ſich der Deutſche im Nelſon, konnte ſich 
aber immer wieder daraus befreien, ſo daß die drei Run⸗ 
den ergebnislos verliefen. Szczerbinſki ſiogte darauf 
über Wieloch in 7 Minuten. 

Heute tämpfen folgende Paare: Prohaſta — Krauſer, 
entſcheidend: Bielewicz — Kawan, Czaja (Ungarn) — 
Biernacki. Szczerbinſtt — Gromow und Grabowſki — 
Garkowienko. 

h. Internationale Motorbootrennen auf dem Garda⸗ 
ſee. Auf dem Gardaſee wurden geſtern internationale 
Motorbootrennen veranſtaltet. Der Italiener Becche be⸗ 
legte auf dem Boot „Lia 3* mit 9466 Stdklm. den erlten 
Vlakß vor Wannamarter (USA]. 

— — 

Polniſche Niederlagen bei den franzöſiſchen 
Tennismeiſterſchaften 

.X Im weiteren Verlauf der internationalen 
zöſiſchen Tennismeiſterſchaften wurden die polniſchen Tetb 
nehmer ausgeſchaltet und greifen erſt wieder am Montag 
in den Einzelſpielen in den Kampf ein. Das Paar Frl. 
Jendrzejowſta⸗Tloczynſti verlor gegen Frl. Whittingſtall⸗ 
Hughes 46, 4:6. Frl. Jendrzejowſta⸗Valerio wurden von 
Senrotin⸗Rosmabert 4:6, 3:6 geſchlagen. 

Am geſtrigen Himmelfahrtstage wurden die Damew 
doppel bis zur Vorſchlußrunde gebracht und im Herren⸗ 
einzel die letzten acht Teilnehmer ermettelt. Mit den 
Einzelſpielen wurde auch begonnen. Die geſtrigen Re 
ſulbate lauten: 

Damendoppel:; Seriven, Sigart — C. Außem, 
Krahwinkel 6:4, 8:63 Maſthieu, Kyam — geely, James 
— daꝛ; Senrotin, Roſamber — Jacobs, AUdamoff 3:6 

* 

Sorreneinzel; Prenn, Shields — F Far⸗ 
quiſon v. o.; Crawford, Turnhull — Gentien, Jonrun 
624. 62. 36 6:3; Cochet. Merlin — v. Kehrling, Gabro 
vic· 6:4. 5:7, 624 6:2, Satoh, Nunei — Loe, Wilde 4:6 
6:3, 6:4, 6:2. 
Gemiſchte Doppel: Bartieu, Gientien — Wit⸗ 

tingstall, Graham 5:7, 623. 735; Ryan. Farquiſon — 
Nuthall, Perry 7:9. 6:2, 6:283; Hemotin, Borotra — TFea⸗ 
net, Lee 126, 6:23, 733; Krahwinkel, v. Cramm — 
thieu, Brugnon 7:5, 6:4. 

Hoerreneinzel: Malecek — Auguſtin 6:83, 6:8. 
6:0; Rochet — Combemale 6:4, 6:4, 6:13; Palmieri 7 
Bartieu 8:6. 4326, 624, 621, 6:23; Secroit — Bernieur 6:1. 
6:1, 620; de Stefani — Hecht 624 6:1 6:2. 

Weitere polniſche Tenniserfolge in Lettland 
PAT. Am zweiten Tag des internationalen Tennks⸗ 

turniers um die Meiſterſchaft von Lettland in Riga konn⸗ 
ten die polniſchen Teilnehmer weitere Erfolge buchen. 
Frl. Dubienſka ſchlug Frl. Jacobt 6:0, 6:0, Georg Stolo⸗ 
row ſchlug den guten Spieler Kronberg 6:1, 3:6, 6:8, das 
Paar Frl. Dubienſka-Stolarow warf das lettiſche Paar 
Frl. Stoddart-Laerum leicht 621, 6:.1 aus dem Rennen 

Tenniskampf Polen — Monaco 3:2 
PAT. Am geſtrigen letzten Tage des Tennisländes 

kampfes Polen — Monaco wurden die beiden noch aus⸗ 
ſtehenden Einzel ausgetragen. Hebda konnte Galeppeé 
überlegen 6:0, 622, 6:3 abſertigen, während Landau (Mo⸗ 
naco) erſt nach hartem Kampf Wiettmann 3:6, 1:6, 6:2. 
6:3, 623 zu ſchlagen vermochte. Der nach Art der Davis⸗ 
pokalſpiele ausgetragene Länderkampf hat alſo mit dem 
knappen 3:2Sieg der polniſchen Mannſchaft geendet. 

Neuer Rekordflug Mittelholzers 

Walter Mittelholzer vor ſeiner Maſchine. Der chwe 
riſche Pilot Walter Mittelholzer hat in aller Stille wie 
eins hervorragende Flugleiſtung vollbracht. In 3 Stunde 
ʒ0 Minuten beförderie er Poſt von Zürich nach Tunis unr 
kehrte am gleichen Tage mit Poſt in 4 Siunden 10 Minn 
ten zu ſeinem Hoeimathafen zurück. Die Entfernung Zů 
rich ⸗Tunis über Korſika beträgt 1200 Kitometen —* 
RKückweg über SizilienRom, 100 Kilometert itte 
holzer ſſog mit einer Durchſchnittsgſchwindigkeit von 

Stundenkilometern. 

n. Merini gewinnt auch die 16. Etappe. Die ſchwie⸗ 
rogſte Etappo der Italienmannſchaſt Udine —Barſang * 
2122 Klm. — gewann der Italiener Merini in 4356 
vor Cones (Belgien), 83. Londe (Belgien), Rimgn 
(Italien), 5. Boves (Frankreich). Alfredo Binda F 
als 16. an, liegt trohdem im Gejamtklafſement o 
95;31;46 an der Spitze vor Demnyſere (Belgien) —* 
3 Piemonteſi (Jtalien) 95:44;17. 4 Boves. 6. ran 

6. Moretti. 7. Geyer. 8. Stöpel 

— 

8 

42 /,J57* 
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Kunft und Wiſſen 
X Reue Rektoren polniſcher Hochſchulen. Während 

der Wahl des Rettors des Warſchauer Polytechnikums 
wurde timmig der ſcheidende Rektor Dr. Wieſlaw 
A gewehlt, doch verzichtete dieſer in Anbetracht 

s ſchlechten Geſundheitszuſtandes auf dieſes Amt. Im 
eiten Wahlgang wurde einſtimmig Prof. Eduard War⸗ 
halowfti, der Detan der Abieilung für Sydrotechnik und 
Geodãfie gewählt 
Zum Rettor der Kratauer Bergakademie wurde Dr. 
Valery Goeiel, ordentlicher Profeſſor für allgemeine 
Seologie und Palãontologie und bisheriger Dekan der 
Fakultat ſur Bergbau, gewahlt. 

Zum Retkror des Lembetger Polybechnikums wurde 
Prof Antoni Tomnicki gewahlt. 

Der Vorſitzende des polniſchen Pen⸗Clubs zurückge⸗ 
reten. Der Vorſitzende ds polniſchen Pen⸗Clubs * 

vand Goetel, legte ſein Amt nieder. Seinen Rucktritt 
begründet er mit Arbeitsüberlaſtung. 
— — 

BDom Silm 
Sgztuka 

„24 Stunden Menſchenſchickſal“. 
Bisher war es ungefähr ſo: man führie in amerika⸗ 

Iſchen Filmen das Etleben langer α indem in 
ren Szenen düſterſte Tragik aufgerollt wurde. Der 

RB in der „Sztuka“ vorgeführte Film „A Stun⸗ 
n xerſucht nun, damit aufzuräümen und dem Zuſchauer 

as Geſchehen eines einzigen Tages vorzuführen. 
b Alles nur menſchlich Benkbare geht in dieſen 24 Stun⸗ 
*. vor. Da wird geliebt, gehaßt, geweint, gelacht, ge— 
Zunken und gemordet. Gemordet wird eine Kabarett ⸗ 

ſängerin, die die Freundin eines Millionärs iſt. Dieſer 
— verdächtigt, den Totſchlag begangen zu haben. Die 

nerſucuns beweiſt ſeine Unſchuld. Er wird auf freien 
v5 geſetzt und findet zu ſeiner Frau zurück. Zweifellos 

ner von den wenigen Filmen, die ihre Stärke im Schau⸗ 
———— haben. GEine überzeugende Darſtellung bringt 

li ve Brook. Sein Minenſpiel iſt nicht ausgiebig, 
g legt vielmehr Sauptgewicht auf Augenausdruck und 

iſziplinierte Bewegungen, wodurch er ſeine perſönliche 
oQ ausdrückt. Miäram ſSopkins kommt wenig zur 
Geltung, da ſie nur andeutend, ſich nicht genug überzeu— 
hend gibt. Kay Franzis als Dame von Welt mit 
vornehmer Gelaſſenheit, ergebener Liebe 
* Im Beiprogtamm ein polniſcher Film aus dem 
Jahre 1912 Sie Stimme hinter dem Dorf“. Dort 
önnte dieſer Film noch mit Erfolg vorgeführt werden. 

ho. 

Kiepura filmt in Sollywood. Die Wiener Vettre— 
ung der amerikaniſchen Filmgeſellſchaft „Univerſal Cor—⸗ 

poration“ ſchloß mit dem polniſchen Tenor Kiepura einen 
Vertrag auf einen Film, der im Sommer dieſes Jahres 

Hollywood gedreht werden ſoll. Kiepura verlangte 
5 000 Dollar Honorar, erhielt aber nur 45 000. 

Arrs aller Welt 
Verkehrsflugzeug ins Meer geſtürzt 

Zwei Tote, vier Verletzte. 
Paris, 26. Mai. 

Ein italieniſches Waſſerflugzeug, das den regelmäßi⸗ 
gen Dienſt auf der Strecke Barcelona —Marſeille —Genua 
verſieht, iſt am Donnerstag nachmittag kurz nach dem Start 
in Marſeille in das Meer geſtürzt. Zwei Inſaſſen, ein 
Amerikaner und der Funker, waren auf der Stelle tot, 
während vier andere mehr oder weniger ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten. 

3 Todesopfer eines Eiſenbahnunglücks 
PAT. In der Nähe von Wimbledon entgleiſte ein 

zug voben funf Perſonen getdtet und vier verleßt wur— 

Schweres Fliegerunglück vor den Zuſchauer⸗ 
tribünen 

Einer Meldung der PAT. aus Berlin zufolge, ereig— 
gete ſich geſtern auf dem internationalen Automobil- und 
Tliegerturnier in Wiesbaden ein Unglück. Kurz vor dem 
Start der Autos ſtürzte ein über dem Flugplatz kreiſendes 

lugzeug aus geringer Höhe ab. Pilot und Mechaniker 
waren augenblicklich tot, ein über den Platz gehender Be— 
amter wurde lebensgefährlich verletzt. Die Kataſtrophé 
J ſich in einer Entfernung von ungefähr 20 Me— 
er von den Haupttribünen. 

Todesurteil gegen zwei kommuniſtiſche Mörder 
Chemnitz, 26. Mai. 

s Das Chemniher Schwurgericht verurteilte nach zwei⸗ 
agiger Verhandlung am Dienstag, 6 Uhr nachmittag, die 
eriter Kommuniſten Maurer Winkler (24 Jahre) und 
— Barthl (81 Jahre) wegen gemeinſchaftlichen 
M ordes zum Tode. Sie hatten am 4. Auguſt 1932 den 81⸗ 
ahrigen Chemnitzer Zahnarzt Krebeck, der Nationalſozia⸗ 
* im Cafe Setoid in Chemnitz, einem belannten 
— oriatitiſcen Verkehrslokal, ohne jeden Anlaß er⸗ 

* Diplomat begeht Selbſtmord. In Helſingfors hat ge— 
ö ein franzöſiſcher Diplomat unter aufſehenerregenden 
gleitumſtänden Selbſtmord verübt. Legationsſekretär 

eLagarenne ſturzte ſich aus dem vierten Stock ſeiner 
edrung auf die Straße. Er blieb an einem Eiſengitter 
* * und war, als man ihn aufhob, bereits tot. Der 
Aplomat hatte nur Nachtkleiduna an. Die Gründe des 
Selbſtmordes ſind unbekannt 

Freie Preſſe“ — Freitag, den 26. Mai 1938 

Gesunde Zahne 
reiner Atem.. ð 

æwej wichſiꝗe liebreiess — 
Ols gewiscen· 
h�aſte Plleꝗge der 
Zahne vird off 
viel zu sehr ver· 
nochlsssĩꝗl. le· 
der sollie wissen, 
doss nur gesun⸗ 
de Zahne vwirk 
lich schön sein 
können. dDie 
jagliche gründiih· 
che Reĩiniguns 
der Zehne bil- 
dei die Grundlage für ihre 
Gesundhei, vobei die Wohl 
der richſigen Zohnpesfo eine 
ausschlogꝗgebende Rolle spielt. 

Colꝗaie s reinidt die 

bildiicher Wei⸗ 
ze, denn ihr) 

Weinblasiger 
Schaum drinqi 
in die kleinen 

— Spoalten zwvi⸗ 
chen den Zh⸗ 

nen und befreit sise von ab- 
len UVnreinheiten· Das Aroma 
von Colqate's isct oangenehm 
und erfrischend und erhelt bh- 
ren Afem frisch und rein. 
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Großfeuer bei Zeiß-⸗Ikon. In dem Berlin-Zehlendor— 
fer Werk der Zeiß-Ikon A.G. brach heute früh ein Brand 
aus, der raſch einen beträchtlichen Umfang annahm, ſo daß 
zu ſeiner Niederkämpfung 6 Züge der Berliner Feuerwehr 
eingeſetzſt werden mußten, die aus 16 großkalibrigen 
Strahlrohren ungeheure Waſſermengen in die Flammen 
gaben. Die Expeditionshalle, ein eingeſchoſſiger Bau in 
einer Ausdehnung von 25)120 Meter, in der ſich auch das 
Materialienlager befand, wurde faſt vollſtändig ein Raub 
der Flammen. Erſt nach über zweiſtündiger Arbeit der 
Weht konnte das Feuer eingekreiſt werden. Ein Feuer— 
wehrmann hat durch eine Stichflamme Brandwunden er— 
litten. Der Schaden iſt erheblich. 

Das in der Expedition und im Magazin lagernde Ma— 
terial ſowie erhebliche Mengen von Rohſtoffen ſind ver— 
brannt bezw. in Mitleidenſchaft gezogen worden. Eine 
Unterbrechung der Erzeugung tritt nicht ein. 

Seine Geliebte erdroſſelt. Der erwerbsloſe Bauar— 
beiter Butz in Duisburg fand ſeine 25 Jahre alte Ehefrau 
in ſeiner Wohnung erdroſſelt auf. Der Friſeur Kurt 
Weinhard wurde aus dringenden Verdachtsgründen ver⸗ 
haftet. Er geſtand den Mord auch ſofort ein. Als Motiv 
ſeiner Tat gab er an, daß er don der Frau, die ſich ſeinet— 
wegen ſcheiden laſſen wollte, betrogen worden ſei. Er habe 
erſt jetzt erfahren, daß Frau Butz ſchon vor etwa zwei 
Monaten die Scheidungsklage zurückgezogen habe. 

Den Onkel erſchoſſen. Der Beſitzer der Techniſchen 
Großhandlungsgeſeliſchaft „Anhaltina“ in Halle, Bährend, 
wurde in ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden. Neben 
ihm lag ſein 25 Jahre alter Reffe mit einer ſchweren Schuß⸗ 
wunde im Oberarm. Der Neffe gab an, ſeinen Onkel, mit 
dem er, wie des öfteren, Streit hatte, in der Notwehr er⸗ 
ſchoſſen zu haben. Nach Behauptung des Neffen waren die 
Streitigkeiten mit dem Onkel verurſacht durch Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über die ſozialpolitiſchen Forderungen der 
Belegſchaft. Dieſe Forderungen will der Neffe ſeinem On⸗ 
kel gegenüber vertreten haben. 

RDV. Ein Brunnen, der Wein ſpendet. Anläßlich des 
Jubilaäums des Riederwalddenkmals veranſtaltet die be— 
rühmie Weinſtadt Rüdesheim am Rhein ein „Rüdes— 
heimer Feffjahr 10330 Als erſte Veranſtaltung dieſes 

heginnt am 28. Mai ein „Weinblütenfeſt“, das 
is Ende Jum dauern wird. Am 28. Mai wird am efeu 

umſponnenen Adlerturm, in dem Goethe auf ſeiner Rhein⸗ 
reiſe gewohnt hat, eine Goethegedenktafel feierlich ent⸗ 
huilt werden, und die Rüdesheimer Mädchen werden u— 
dem Marklplaß künſtleriſche Tänze auffühten. Der Wein⸗ 
brunnen am Rathaus witd wieder gegen ein geringes 
Entgelt den edlen Rüdesheimer Wein ore Weitere 
zee des Weinbiũtenfeſtes ſind der 11. 14. und 
28. Juni. 

kip. Die Eiſenbahnkönigin. Die engliſchen Eiſen⸗ 
bahner haben die Gewohnheit, ſich eine Konigin zu wäh⸗ 
len, und zwar unter den jungen Töchtern der Ängeſtellten. 
Doch handeit es ſich nicht um die Wahl einer Schönheits- 
wwnigin, vielmehr wird ein junges Mädchen ausgezeich⸗ 
net, das die beſten geiſtigen Gaben, Sprachkenntniſſe uſw. 
beſitzt. Die Jury beſteht aus Vertretern der Eifenbahn⸗ 
detlionen und der Gewertſchaflen. Die gewählte Köni— 
In wird altjährnch in Maucheſter geſeiert. Das Zeichen 
hrer Würde iſt eine vergoldete Kette, deren Gliedteile 
die Form einer Wagenkopplung haben. Abgeſehen von 
zaͤhlteichen Geſchenken erhält ſie eine ireie vierwöchige 

eile nach dem Auslande. 

Qurz⸗Meldrnugen aus Deutſchland 
Die Polniſche Telegraphen-⸗Agentur meldet aus Dort 

mund die vorübergehende Verhaftung des Vorſitzenden des 
dortigen polniſchen Schulvereins, Kuͤchcinſti, und bemerkt 
daß er bei der Feſtnahme mißhandelt wurde. 

Die vom Volksverein für das katholiſche Deutſchland 
für heute in München angeſetzte Katholikenkundgebung, bei 
der der Jeſuitenpater Dr. Muckermann ſprechen ſollte, if 
verboten worden. 

Auf dem Zugſpitzengipfel wurde eine Schlageterge⸗ 
denktafel wieder enthüllt, die beim Bau der bayriſchen 
Zugſpitzenbahn mit der Beſtimmung abgenommen worden 
war ſie am 10. Todestage Albert Leo Schlageters wieder 
anzubringen. 

Die Glaubensbewegung Deutſche Chriſten fordert 
Wehrkreispfarrer Müller zum Reichsbiſchof. 

Anläßlich der geſtrigen Grenzlandtagung auf detr 
Iburg im Teutoburger Wald ſprach Vizekanzler von Pa⸗ 
pen über den volksdeutſchen Gedanken und Europa. 

Jandel und Voſſeswirtschan 
Kattowitzer Messe erönet. Gestern abend er- 

folgte auf dem Austellungsgebiet am Kosciuse ko Park 
dis feleruche Eröftnung der „Kattowitzer Messe“. Ver- 
anstalter iſt die Schlesische Gesellſchaft für e— 
gen und Wirtschaftliche Propaganda. 

1IG6. internationalo Baumwollkonferenz. In den 
Tagen vom 7. bis zum 10. Juni l. J. ndet in Prag die 16 
internationale Baumwollkonferenz statt, an der u. a⸗ 
auch die Vertreter von Amerika, Aegypten und Indien 
ſcnenmnen vwerden. Referieren werden Fred Mills 
Euelauc und Theodor Liebig Oeutschland). 

Zinssenkung in Amerika. 
Die Bundes Reserve Bank in New Vork hat den 

Diskontsatz von 3 auft 2,55 V. H. herabgesetzt. 
Washington, 26. Mal. 

Die Depositengarantie-Vorlage ist vom Senat an 
genommen vworden. Sie sieht eine Regierungsbürgschaft 
für Bankeinlagen vor, die für Einlagen bis zu 10000 Dõl⸗ 
lar 100 v. H, bis 50 000 Dollar 75 v. H. und darübet 
o . vbeträgt. Vom Schateamt und den beteiligten 
Banken wird ein Sicherheitsfonds in Höhe von 400 ME 
lionen Dollar eingerichtet. Alle Mitgliederbanken d 
Bundes Resorve. Sygtems können sich dem Plan anꝰ 
schliessen. 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiski. — Fräulein Doktor“. 
Teatr Kameralny. — „Gotòowvka“. 
Teatr Popularny Malka Szwarcenkopf“. 

y. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheten. A. Potasd 
Pl. Koscielny 103 A. Charemſa, Pomorfiaſte. 12; E. Müller, 
Petrikauer Sir. 46; M. Epſtein, Petrikauer Stt. 225; 3. Gor⸗ 
cIhcki, Przeſazbſtr 50; G. Anloniewicz. Pabianickaſtr. 50. 

Druck und Verlag: 
Qibertas“,. Verlaghaeſ. m. b. 8.Lodz. Petritauer 86. 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
Saupiſchriftleitet Adolf Kargel. 

Verantwortlich ur den bedattiogeuen Indalt der, Freien Vrelle! 
Suao Wiecaorel. 
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Nach langem, ſchweren Leiden verſchied im Herrn am himmelfahrtstage um 6 Uhr nachmittags 
innigſtgeliebter Sohn, unſer lieber, guter Bruder, Schwager und Onkel 

aul Krieg 
im eben verlebten 53. Lebensjahre. — die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Sonntag, den 
28. Mai, um 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe aus auf dem evangeliſchen Friedhofe in Tomaszow ſtatt. 

In tiefer Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 

alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 

HSierdurch allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß am 25. Mai, morgens 2 Uhr, 
unſere liebe gute Mutier, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine 

Kertha Fiſcher 
geb. Geidel 

im 70. Lebensjahre nach längerem Krankenlager ſanft in dem Herrn verſchieden iſt. Die Beerdigung 
findet am Sonnabend nachmittag, präziſe 4330 Uhr, vom Trauerhauſe, Napiorkowſtiego 70, aus auf dem 

Die trauernden Hinterblebenen. 

— 

ſtitciengeſangyerein 
der st. Trinitaũsgeueinde 

zu Cod⸗ 
A 
REVA aautige pfuͤcht. die Herren 

A— — Witalieder vom Ableben 
unſeres langjährigen Mit⸗J 
gliedes, Herrn 

gſeddot Rehelhoff 
in Kenntnis zu ſehen. Der Verſtorbene hat F 
unſerem Verein durch faſt drei Jahrzehnie ſehr 

J reges Intereſſe entgegengebracht und werden F 
IJ wir ſein Andenken ſtets hoch in Ehren halten.J 

Der Vorſtand. Jd 
F. S. Die Serren Mitglieder, aktiv und 

paſſiv. werden erſucht, an der am Sonnabend, 
I den . d. M., pünttlich 4 Uhr nachmittags, 
Ivom Trauerhauſe, Petrikauer Straße 161, aus F 

auf dem alten evang. Friedhof ſtattfindenden F 
Beerdigung vollzählig teilzunehmen. * 

I 
Bei Bedarf an 

Papier⸗ und *Schreibmaterialien 
empfiehlt ſich die Firma J. Buchholtz, Lodz 
Piotrkowſka 156. 205 

αισιι 
* 7 * Mʒ Kirchenge ſangverein 

R der St. Johannisgemeinde zu Lodz 
A —2** 

— 55 Am Sonntag, den 28. Mai d. J. ver— 
—* anſtalten wir einen 

2* 

—8 Herrenaus fiug 
* nach dem Beſitztum des Herrn Adolf Zanger in Langoͤwek, 

5 Brzozowaſtr. INi, Halteſtelle Radogoszcz. Die Herren Mit⸗ 
glieder werden hiermit höflichſt erſucht an dem Ausflug 
recht zahlreich teilzunehmen. Gönner und Freunde un— 
ſeres Vereins ſind herzlich willlommen. Sammlpunkt 
s Uhr morgens am Baluter Ring. 

Vereinswirtſchaft ab 8 Uhr am Platze. 
Die Verwaltung. 

P. 8. Der Ausflug findet bei jedem Wetter ſtatt. 

— — 

Dangiger Sonntags-eitungq 
mit den Uustrlerten bellagen 

— * “gfe·7 

— — ————— 
leden Sonntas neu 

Einzelnummeerr 
3. Monatsabonnement 

frei Haus. 
Abonnements durch „Libertas“, Petrikauer Strasse 86. 

50 Groschen 
5.85 2h0ty 

RESTER 
fũr Anzige, Damen- v. Herren-⸗ Mantel 

empfiehlt Firma 
J. Wasile wska, Plotrtouska Ar. 152. 

holul Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piotr⸗ 
tkowſta 7. 

— ——— ———— — — — — ee — 22 —— 

Brillanten, Gold und Silber, 
verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 

lungen tauft und dahit die höchſten preiſe 
V. VDizes Hiotriowſta vo. — 

ſandeltreibende, Hauſierer und Agen— 
ten zum Verkauf einiger, in jedem Haushalt ge— 
brauchter Artikel geſucht. NRäheres Zamenhofa, 
Nr. 28, Wohn. 12. 4000 

⸗ Gold, Silber, verſchiedenen 
Vrilluutt Schmuck, Lombardquittungen 

kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft M. 5. Liſſak, Piotrkow⸗ 
ſta Nr. 5. 

—E 

Sonnige 2 Zimmer und Küche in 
ruhigem, ſauberen Hauſe, ſowie 1 Zimmer u. Küche 
von ſofort zu vermieten. Näheres beim Wächtert 
Petrikauer Str. 2092. 4972 

Sonniges möbliertes Zimmer 
auch für kurzen Aufenthalt, zu vermieten. Wul—⸗ 
czanſkaſtraße 117. Wohn. 5. 

Dr. HELLER Spezialarzt tur haut⸗, Harn⸗ u.venerliche ſarankheltet 
rausuita 8,. Tel. 7080 8 leut Uhr 38 von abend⸗ 

ſonntaas von 112 

Dr. mecht. 

Julius AHANE Innere Krankheiten 
Spezialarzi für Herækranliheiten, 

Radwañska 4, 1. Siock, Telefon 187-27 
Empfãnat von 5-7 Uhr abends. 4510 
Dolttor —— do nd on 

—E Ludwig fallc ecint 
Sperzlalarzt iur haut. das 3. thjaus d. der 6lowno 
und Gelſchlechtokranke Hauit· arn· u. Seſchledis · 

Nawrot �. Tel. 128.ox. frankheiten. — empfangs · 
den 1221 und 3 

cEmpfangt von 10 12 und 4iß von 327 uhr abend· —— — 
Suche Wohnungl!l 2 kleine Zimmer und 

Küche oder 1großes Zimmer und Küche, möglichſt 
Sonnenſeite. Offerten unter „Saubere Woh— 
nung“ an die Geſch. der „Freien Preſſe“ erbe⸗ 
ten. 340 

Schlafzimmer, Speiſezimmer, modern, 
in bekannter Güte billig abzugeben. Möbeltiſch— 
lerei O. Hempel, Sienkiewicza 50. 318 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit 
ſeparatem Eingang, an ſoliden Herrn abzugeben 
Zu beſichtigen von 114 Uhr. Wulczanſka 228 
Wobnuna 11 Ab 

Or 

— — — — 


